
Der Höchquell Der untenstehende Lobspruch auf das Wiener
Hochquellwasser erschien 1873 anläßlich der
Eröffnung der I. Wiener Hochquellenleitung
in einer Wiener Tageszeitung:

Der Höchquell.
3 «m 24. Dctober.

Sluf fftvinnt bcr Duell.  genährt aus SUpenbrüflett,
3)tcT) | it crquicfen, mein geliebtes 2Bien,
Unb bicf) burcf)$ittert wonniges©elüften,
Die £abcquelle in bid) einjujiety’n.
©ei er als Duell bcS©cgenS bir befcf)ieben!
Unb ioic er anffteigt ju beS Rimmels Runb,
©o ficig aud) bu in $ vaft unb flarcm ^rieben
©tetS aufwärts, einig, mücfjttg unb cjcfitnb!
Unb in bent Regenbogen, ber fid) fpiegelt
On feinen taufenb©tragen wunbernoU,
©ei bir aufs neu’ ber alte 23unb bcfiegclt,
Dafj feine©ünbflutl) mehr bid) treffen foll!
Dir gegenüber jlcljt baS 53il&beö^ viegerS,
Der Deft’reicfjS Uebcvminber nicbcrfcl)lug;
Dod) tjöljer Ijcbfl bie $al)ne bu bcS©iegerS,
SllS ber bei Scipjig unf’re f̂ atjne trug!
©pmbot ber ein’gcn $ raft, beS©ürgerjtrebcuS,
DaS feinef̂ iille fdjöpft auS eig’ncm SDfarf,
©dfwingft bu bie fyriebenSfal)ne Ijod) unb ftarf!
©ei itn'f’rer öeintat ©innbilb, Duell bcS üebenS,
©erfdjieb’ne Duellen, bod) in ©inent ©ufj,
©ein 2£af)tfprud) ift: Unitis viribus!
Drum, ©oljn ber Sllpen, fei uns Ijodjmtllfommen,
Du Jabequeß, nad) bem wir burftig fdjrie’n,
10?it off’nen Firmen fei un$ aufgenommen,
Du majcIHt’fdjer©aft in unf’rem 2BUn:
©in $ od) bem^ ochquetl unb bem watfern$3unb*
Der Sräfte, bie geleitet feine$ raft!
Du aber, SBien, öerjeidjne biefe©tunbe
SUlit golb’ner ©djrift ins Söudj ber SBürgerfdjaft.

Samuel Hermann Ritter von Mosenthal
(14 . Jänner 1821 - 17 . Februar 1877)
- der Verfasser dieses Gedichtes -
war Bibliothekar im Unterrichtsministerium
und ein erfolgreicher Bühnenautor , der
mehrere Texte für Theaterstücke schrieb , die
wegen der rhetorisch effektvollen Rollen
beliebt waren.
Er verfaßte u .a . die Libretti für die Oper von
Otto Nicolai „Die lustigen Weiber von Windsor“
und für die Oper von Karl Goldmark „Die
Königin von Saba “.
Eine Verkehrsfläche im 18 . Wiener Gemeinde¬
bezirk (Währing -Pötzleinsdorf ) erinnert an
diesen Dramatiker.
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Vom Brunnen das
Wasser
vom Keller der
Wein
Was könnt für den
Schwachen
noch lohnender
sein?
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